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kommenden Erzählungen und Schilderungen Hranken und Leidenden
aller Art iu auch ohne alle weiteren Deductionen für den Prieſter
0 ehrreich, 0 inſtructiv, daß wir un Urchau nicht wundern dürfen
über die Verbreitung dieſes Büchleins Iu weiten Kreiſen, ſo daß nun

ſchon die ſechſte Uflage esſelben nothwendig geworden iſt Iſt zwar
hier der weſentliche Inhalt der gleiche wie In den früheren Auflagen,
0 iſt doch eine reiche Zugabe eboten In dieſer neuen Auflage; wir
machen aufmerkſam gleich auf das ſchöne Titelbild, auf die Gehete
*  Ante 61 ost VISitationem aegrotorum. auf die eden und Ein⸗
würſe, Zweifel und Befürchtungen verſchiedener Hranken und deren
Widerlegung, auf 0 manche neue Bilder und Erzählungen Hranken.
Ungeachtet der vermehrten Seitenzahl 343 auf 368 3Hleiht das
Büchlein ein vecht bequemes IMeEeGuIII für den Prieſter. vu
und Ausſtattung empfiehlt ſich

Dechant Benediet oſe Höllrigl.
Der praktiſche Seelſorger, oder : Vie wirkt ſegensveich UAI

einer Gemeinde? Von Dubois, Ehrendomherrn von Coutances,
Pfarrer und ehemaligen Seminardirector. Nach der Auflage des
franzöſiſchen Originals frei bearbeitet von einem Prieſter der Diöceſe
ainz Vierte Auflage. Mainz Verlag ranz Kirchheim. 1878

Das vorliegende Werk entſpricht vollkommen getreu ſeinem Ite
68 iſt wirklich durch und durch praktiſch Ind zeigt dem In der Seel—
ſorge angeſtellten rieſter Schritt auf Schritt den Weg, den er 3U
wandeln und die Mittel, die PU anzuwenden hat,‚ Aum ſegensreich In
ſeiner Gemeinde wirken zu können. Es iſt keine Wiederholung jener
Paſtoraltheorien, die man In jedem diesbezüglichen Compendium findet,
ſondern ES iſt ein-Manuale, das nichts enthält, als eine Menge prak
tiſcher Fingerzeige für die Seelſorger, die gewöhnlich nich be—
chtet werden und denen un gelehrten Abhandlungen nl zu
finden iſt Da die Rettung der Seelen Hauptaufgabe und Hauptzweck
der Seelſorge ſt, ˙ wird vor Allen die COnditio Sine gua — 10 zuu
Erreichung dieſes Zweckes „das Beiſpiel“ beſprochen und gezeigt,
Die ein Prieſter UNuUr ann an der Rettung der Seelen wirkſam arbeiten
kann, pvenn PT ſich durch ſein Lehen den uf eines frommen, heilig
mäßigen Prieſters erworben hat. Darum ande der Theil des
Buches jenen prieſterlichen Tugenden, die 0 einer ſegensreichen
Wirkſamkeit vorzugsweiſe nothwendig ſind, von Benehmen des Prieſters

und nach der nkun un der Gemeinde, der Sanftmuth,
Nächſtenliebe, Ineigennützigkeit, Modeſtie, wiſſenſchaftlichen Bildung
Der II Theil belehrt den Prieſter, wie Er ſich den verſchiedenen Per
ſonen gegenüber zu benehmen habe, mit denen ſein Beruf ihn u Ver—
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bindung bringt; gegenüber den anderen Prieſtern Iu der Gemeinde
und Iu der Nachbarſchaft; gegenüber den Frauensperſonen, Dienſtboten,
dem Lehrer und der bürgerlichen Obrigkeit 20 Sehr inſtructiv iſt das

Kapitel „Mittel die Sünder 3u belehren“ und das „Wie
ein Seelſorger die frommen Gläubigen 3u Mitgehilfen ſeiner Bekehrungs⸗-
verſuche machen muß.“ Die Kapitel 11—139 zeichnen un den cel
ſorger n ſeinem Verhalten gegen die Armen, dann am Kranken— und
Sterbebette, als Tröſter der Betrübten, auf der Reiſe, n der Schule,
auf der Kanzel, im Beichtſtuhle und bei der Ausſpendung der übrigen
hu Sakramente. Im etzten 20. Kapitel wird endlich dargethan, Die
enn ſeeleneifriger rleſter alle Gläubigen Ausführung erte
herbeiziehen ſoll und handelt dieſes Kapitel der Ausſchmückung des
Gotteshauſes, den frommen Vereinen, Bruderſchaften, Miſſionen 2—2

Schon aus dieſem reichhaltigen Inhalte läßt ſich theilweiſe auf die
Gediegenheit dieſes epkes ſchließen; dafür ſpricht überdies eine höchſt
anerkennende Recenſion Im I'Univers. dann die ſeelſorgliche Erfahren—
hei des Verfaſſers, ſowie der mſtand, daß der hochwürdigſte Biſchof
von Coutances dieſer Schrift unter den größten Lobeserhebungen die
oberhirtliche Approbation ertheilte, und ſich üheraus glücklich ſchätzte,
m nfange ſeiner biſchöflichen Laufhahn eln Werk gutheißen zu können,
das ſicherlich großen Segen mM ſeiner Diöceſe tiften werde, und das
eu daher als ein Manual im Beſitze eines jeden Prieſters wünſche;
endlich ſpricht dafür auch die weite Verbreitung und allgemeine Aner—
kennung, die dieſes Werk ereits nu Frankreich —3 Auflage) und mn
Deutſchland (4 Auflage; gefunden hat

Kein rieſter wird dieſes Buch ohne Utzen leſen, jeder, der 8
liest und wieder liest, für ſeinen heiligen Beruf begeiſtert werden.
Utinam

Severin Fabiani 0Steinhaus.
Chriſtina, Königin von Schweden. Ein Lebensbild Franz

Schauerte. Freiburg im Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung.
8⁰ 204 Preis M 5 Pf

Seitdem die itte des Jahrhundertes ein Hreis Pro
teſtantiſcher Gelehrten den am zwiſchen Katholicismus und Proteſtan⸗
tismus In den ſogenannten Magdeburger Centurien auf den hiſtoriſchen
Boden atte, den Beweis herzuſtellen, daß die proteſtan⸗
tiſche Lehre und nich die katholiſche ſeit den Tagen Chriſti und der
Apoſtel immer n der Kirche vorhanden geweſen ſei, haben die proteſtan

2
tiſchen Gelehrten mit Vorliebe dieſe Richtung beibehalten, wobei ſie die
geſchichtlichen Thatſachen nicht ſelten entſtellt oder geradezu gefälf
haben, den vorgeſteckten Zweck 3U erreichen. Ingleichen verſchmähten


